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Mnestsche Tragödie. 
Die Hoffnung auf eine wenn auch nicht 

rasche so doch sichere und allmähliche Festigung 
der Verhältnisse in China ist nun wieder ge-
schwunden. DaS große Reich steht von neuem 
im offenen Bürgerkrieg. Die StaatSpartei der 
Kuomin, die Trägerin der sozialen uud politischen 
Revolution, der nationalen ErneuerungSbewegung 
nach iunen und außen, ist wieder auseinander-
geklafft. Sehnlich wie die faschistische Partei in 
Italien und die Kommunisten in Rußland ist 
die Kuomintang Trägerin des Staatsgedonken« 
und der Staatsgewalt. Diese Partei ist nun 
wiederum auseinandergeklafft, weniger aus sachlich-
politischen Gegensätzen als infolge der Führer« 
rivalität der Generäle. Wenn es auch herßt, daß 
die Anhänger Chiang Kai-shek« für die Ueber-
tragung diktatorischer RegierungSgewalt an ihren 
Führer sind, weil eine parlamentarische Re-
gierungssorm voüäustg noch nicht in Frage 
kommt, und wenn die Anhänger FeugS auch 
über Vergewaltigung Nagen, so handelt eS sich 
im Grunde nicht um sechliche Ausfl ssnngcn und 
Regierungssormen, sondern um Perfonensragen. 
Hinzu kommt die örtliche Spannung zwischen 
Hankau und Nanking, die sich daraus ergeben 
hatte, daß die neue zentrale Regierungsgewalt 
auch verstandlicherwcise auf eine Zentralisierung 
der Einkünfte d. h. eine Bcschnetdung der si-
nanziellen Selbständigkeit der andern, Provinzen 
hinstreit. Die breiten Massen, das dicht ge« 
drängte und »ielgeplagte Bolk von China, 
nehmen an diesem Kamps der Generäle und 
der Söldnerarmeen keinen Auteil. Die Ber« 
Haltnisse erinnern ungefähr an die Zeit deS 
dreißigjährigen Krieges in Deutschland, der sich 
ja auch in eine Anzahl von Gcneralskämpfen 
mit Söldnerscharen ausgelöst hat. 

Von entscheidender Bedeutung ist wieder 
die Haltung des von Geheimnissen umhüllten 
.christlichen Generals" Feng, der sich anscheinend 
wieder in die Zauderrolle zurückzieht, um sich 
im entscheidenden Augenblick auf die siegreiche 

ZUe Marienkirche in Hetze. 
Historische Etiz»e von « » n a Svambrechtsamer. 

I . 
Zu den vielen geschichtlichen Denkmälern unserer 

Sannstadt gehört auch da« einstige Gotteshaus der 
Minorite», de Marienki chc. 

Ihre Erbauer waren im Jahre 1241 die 
Grase» von Hcuuburg, Markgrafen i» Sanngau, 
welche aus ^ber Cilli die Borgänger der Grafen von 
Cillt gewesen find. 

Zur Zeit als die alte Minoritenkii che, ursprüng-
lich im gothischen Stil, err ch:et würfe, war das 
heutige Celje ein Markistecken von mäßiger Größe, 
erstanden auf den Trümmern der einstiger! Römer-
stadt Claudia Teil ja und zum Teil noch von deren 
Ueberresten durchsetzt und umgeben. 

Die Marienkirche war von ihrem Ursprung an 
eng verknüpft mit Cer Herrschast der Grafen von 
Heuoburg. dann mit dem Glänze der in den Sra-
se»stand erhobenen Freien von Sanneck und hat in 
sieben Jahrhunderten ein Gutteil der Geschichte un-
serer Stadt, teils mittelbar, teil« vnmittelbar miterlebt. 

Schon im Jahre 1310, also knapp siebzig 
Jahre nach ihrer Gründung, wurde hie Kirche, roch 
unter den Grasen von Heunbnrg, vergrößert und 
gründlich umgebaut und mit Bewilligung des Pa-

Seite zu schlagen und dadurch seinen maßgeb-
lichen Einfluß zu sichern. Der neue Bürgerkrieg, 
dessen Ergebnis bei der Verworrenheit der Ver-
Hältnisse in keiner Weise zu überblicken ist, wirft 
nicht nur China in seinem inneren Aufbau wieder 
weit zurück, er schwächt auch die Stellung 
China« gegenüber den fremden Mächten. Abge-
sehen davon, daß die Fremden an sich wieder 
unter neuen kriegerischen Zusammenstößen per-
sönlich zu leiden habm und daß die fremden 
Mächte geradezu gezwungen werde«, wieder mit 
militärischen Mitteln den Schutz ihrer Staats-
angehörigen zu sichern, wie es durch England 
bereits durch Entsendung eines Kreuzers und 
zweier Kanonenboote geschehen ist, wird auch 
außenpolitisch schwerer Schaden angerichtet. Die 
unter schwierigsten Umstanden und mit be-
wnndernSwerter Zähigkeit erstrebte Befreiung 
deS chinesischen BodenS und Errichtung der 
chinesischen Souveränität muß Rückschläge er-
sah^u. Die Japaner haben die neuen Konslrkte 
natürlich sosort benützt, um die Verhandlungen 
über die Räumung SchantungS abzubrechen. Sie 
können sich darauf berufen, daß sie ja wieder 
keine verhandlungsberechtigte und allein befugte 
Regierung sich gegenüber haben. Inwieweit der 
neue Bürgerkrieg überhaupt auf politische Machen-
schaften von außen her zurückgeht, ist eine 
durchaus nicht unangebrachte Frage. China« 
Schicksal ist eine Tragödie. Ein begabtes, ge-
wältig große« Bolk von alter KuUntyftd ruhm-
voller Geschichte kommt nicht einer Ent-
wicklung und Verwertung jtbter Fähigkeiten, 
weil die politische Unverträglichkeit seiner Führer, 
geschürt und benützt von außenstehenden Mächten, 
den Bürgerkrieg zu einem Dauerzustand ge-
macht hat. 

Die Krise des Uarla-
mentarismus in Monaco. 

Auch Monaco liegt immer noch in Europa. 
Es wird gelegentlich wegen seiner Kleinheit aus 

triarchen OttobouuS von Aquileja durch den Gurker 
Bischos neu eingeweiht. 

Aber nicht nur durch den heimischen Mark-
grafen, sondern auch durch den Landesherrn wurde 
da« der Hl. Jungfrau geweihte Gotteshaus zu Cilli 
gefördert; so ward eS 1328 durch Elisabeth, die 
Gemahlin Friedrichs de« Schönen, beschenkt. 

Nachdem am 16. April l.'*41 Friedrich, der 
erste Freie von Sanneck auf Ober Cilli, in den 
Grafcustand erhoben worden war. ließ er zum Danke 
das der Kirche angeschlossene Minvritenklofier er» 
weiter« und umbauen, wobei dosselbe mit der vom 
Grafen neu dotierte» Allerheiligenkapelle ausgestattet 
wurde, welche der Bischof von Gnrk als Bevoll-
»Schiigter des Patriarchen von Aquileja am 4. Jnli 
1341 ven edizierte. Damals bestand neben de« Mi-
noritenklostcr da« der „Frauen vom St. Klarenv'den." 

Wie sehr auch die Grafen von Cilli der Mi» 
noritenkirche gewogen waren, beweist der Umstand, 
daß sie ihre Familiengruft dari» bauen ließen, wo-
rin al« erster der am 16. Februar 1360 verstorbene 
Graf Friedrich I. beigesetzt wurde. 

Sein Sohn uud Nachfolger Hermann I. stiftete 
im Jahre 1369 für zwölf Mitglieder de« Minoriten» 
kloperS S6Mnt Weizen, 26 Mut Roggen, 210 Eimer 
Wein und außerdem 24 Mark Pfennige für Be-
keidung. Al« Gegenleistung hatten dir Mönche für 

der Landkarte übersehen. Wer aber die Atmo-
sphäre der Spielhölle liebt, der weiß e« trotz» 
dem zu sinden. Nun will der Fürst von Monaco 
auch weiteren Kreisen beweisen, daß er da ist. 
Wenn e« in allen andern europäischen Staaten 
ein: Krise des Parlamentarismus gibt, so darf 
sich ein moderner Staat wie Monaco nicht 
davon auSnehmen. Sodann wirkt die Nachbar» 
schast Italiens und legt dem Fürsten da« fa« 
schistische Rezept nahe. Er hat also die größte 
Lust bekommen, sich zum Miniaturdiktator seine« 
MiniaturstaateS zu machen. Vielleicht, daß er 
dann großzügige Reformen in feinem Spiel« 
höllenbctrrebe leichter durchführen und noch mehr 
Geld au« ihnen herausquetschen könnte. Aber 
selbst da« kleine Bolk von Monaco hat auf 
solche Staat«streichpolitik sauer reagiert. E« 
wurden ein paar hundert Leute auf die Beine 
gebracht, die eine „Massenkundgebung" mehr 
symbolisierten als darstellte» und den diktatur-
lüsternen Fürsten so ängstigten, daß er seine 
paar Kanonen auffahren ließ — richtiggehende, 
gefährliche Kanonen, wenn sie auch etwa« alten 
System« sind und vielleicht wegen ihrer Ver-
rostung eher nach hinten al« nach vorne lo«ge-
gangen wären. Bei dieser Unsicherheit der Lage 
haben e« dann schließlich doch beide Parteien 
vorgezogen, sich da« gefährliche Experiment einer 
Schießerei zu erspctreu und sich lieber friedlich 
schiedlich zu einigen. Es werden also in aller-
nächster Zeit wieder Wahlen zum Parlament 
von Monaco stattfinden und der Fürst wird 
sich mit seinen seitherigen Revenuen als Spiel-
höllenbesitzcr weiterbehelfen. I n Monaco ist da« 
Parlament au« seiner Krise noch einmal sieg« 
reich hervorgegangen. Hoffentlich nehmen sich 
Deutschland, Frankreich und andere Länder ein 
gute« Beispiel daran. 

p o l i t i s c h ? Wundschau. 
E s gibt nur noch 12 Ministerien. 

I m Ostersonntag hat der König da« neue 
Gesetz über die Oberste Staatsverwaltung unter« 

tc.9 Haus derer von Cilli täglich eine Messe zu 
lesen und in jeder Quatemberwoche ein Rcquium 
zu verrichten. 

Gras Hermann I. scheint dem Minoritenkloner 
und dessen Kirche, welche die Ruhestätte seiner Fa-
milie barg, überhaupt sehr gewogen zu sein, da er 
1374 abermals 20 Psund Wiener Pfennige für ei» 
ewiges Licht und eine ewige Frühmesse in der Jo» 
hanniskapelle, welche sich im Kreuzgang drS Mino-
rrtenkiosters befand, stiftete. Gleichzeitig spendete der 
fromme Gönner für zwei ewige Lichter im Thor 
der Küche und für die Bekleidung von zwölf Mönchen 
24 Mark Pfennige. 

Hermann 17. bestätigte 1377 nach seiner We-
derkchr aus dem Krenzzuge, den er an der Seite 
Herzog Albrecht« I I I . in da« Land der Preußen 
und Sama îten mitgemacht hatte, alle von seinem 
Bater und Großvater der Minoritenkirche gemachten 
Stiftungen und «»eilten Privilegien. 

1386 starb Gr>s Hermann I. und wurde wie 
sein Bater in der Minoritenkirche bestattet. 

Hermann II., der tätigste uud erfolgreichste 
Gras vou Cilli, machte der Minoritenkirche besonder« 
zahlreiche Stiftungen nnd zum Danke dafür gestattete 
ihm der General diese« Orders im Jahre 1482, 
sich ständig zwei Mnoritenmönche als HauSgeistliche 
oder Kapläne zu halten. 
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schrieben, baS mit der Verlautbarung in den .Slujbeoe 
Rovine" am Mittwoch, dem 3. April in Geltung 
getreten >fl. Ausgehoben sind 4 Ministerien, und 
zwar Agrarreform, Post, Kultus und Volksgesund 
heit. Die Ministerien für Pott und Agrarreform 
wurden bisher von anderen Ressortministern geleitet, 
daS Postministerium vom Stellvertreter des Außen-
minister Dr. Kumanudi, welcher in dieser Eigen« 
schaft nunmehr Minister ohne Portefeuille wurde, 
und Agrarreform vom Ackerbaummister Dr. Fra»ge5. 
Der bisherige GesundheiiSminister Dr. Kculj und der 
Religionsminister Dr. Alaupovtt wurden zur Dispo 
fition gestellt. Die Einrichtung der UnterstaatSfekre-
täre ist mit dem neuen Gesetz ausgehoben. Der 
König kann die Minister für Verletzungen brrS'aal« 
gesltze während ihrer Aktivität und fünf Jahre nach 
ihrem Rücktritt unter Anklage stellen. 

Dir Kompetenzen der einxelnen 
Ministerien. 

Nach Artikel 3 der neuer. Gesetzes über die 
Oberste StaatSvertung verteilen sich die Kompetenzen 
der einzelnen Ministerien folgendermaßen: 1. M i . 
n i s t e r p r ä s i d i u m : Duräisührung der Geschäfte 
in Fragen der Kanzlei des königlichen HoseS, der 
kö»ig!:ch?n Orden, de« Staat«rate«. der Hauptkon-
trolle, des allgemeinen staatlichen Berichterstatter-
diensteS, der allgemeinen Statistik. 2. I u st i z m i» 
n i s te r i um: Verwaltung der gesamten Rechtspflege 
mit Ausnahme der militärischen; Strafanstalten 
und ähnliche Institute; Staatsanwaltschaft; Ver-
waltuu^Sgerichte; Aufsich' über Advokaten und No 
tare; internationaler Rechtsverkehr; Herrchiung 
der Sammlungen von Gesetzen und Verordnungen; 
Mitarbeit In der Fachgesetzgebung der übrigen Res-
sorts zum Zweck der Feststellung der richtigen An-
wendung der StaatSgesetze; E i n r i c h t u n g und 
B e a u f s i c h ' i g u u g der rechtl ichen Bezieh-
ungen a l l e r Konsess ionen ; schl ießl ich 
a l l e konsess ione l l en und r e l i g i o » « p o -
l i t ischen Geschäfte. 3. U n t e r i c h t S m i u i -
sterium: öffentlicher Unterricht mit Ausnahme de« 
fachlichen ; Mitarbeit und Aufficht über Bibliotheken, 
über Kunst- und wissenschaftlich: vereine, über 
UaterrichtSanstalten. Universitäten und Fachschulen 
im Range von Universitäten: Museen; Theater; 
BolkS und wissenschaftliche Lesehallen; Staat«, 
druckerei ; Rebaktion der ^SlnZdene Niv ine ' ; Aus 
ficht über alle Stiftungen im Einvernehmen mit 
den Ministerien, welche diese Stiftungen nach ihren 
Statuten verwalten. 4. A u ß e n m i n i s t e r i u m : 
Vertretung deS Königreiches und seiner Staatsbürger 
gegenüber dem Ausland; Vertretung de« König? 
und der Staatsbürger im Ausland; internationale 
Verträge; diplomatischer und Konsulardienst; Be 
richterftalierdienst im Ausland. 5. J u n e n m i n i , 
sterium: Aufrechterhaltung der öffentlich»» Ocd 
nung und Ruhe; Mitarbeit bei der Sorge für die 
persönliche Sicherheit und die Sicherheit des Ber-
mögen«: gesamte innere Administration, insoweit 
die einzelnen Geschäfte nicht anderen Ministerien 
zugeteilt sind; Polizeiberichicrstidcrv nst im Staate; 
öffentlich: Bücher über den Stand der Bevölkerung 

Unter anderen Gütern in und um Eilli, welche 
sich durch die Gunst der gräflichen Gönner und au 
derer Spender jährlich mehrten, besaßen die Mino 
rite» auch einen Weingarten auf dem Laisberge. 
Diesen befreite Gras Friedrich l l . im Jahre 1439 
von der Bergrechtabgade und schenkte oem Kloster 
gleichzeitig eine Wiese und einen Acker unter dem 
Forst bei Eilli.' 

Infolge der reichen gräflich:» Spenden und 
Stiftungen blühte da« Kloster in stets größerem 
Wohlstande, vom Vorhandensein entsprechender Mittel 
zeugt auch der Umstand, daß die Kirch: öfter um-
gebaut und immer schöner gestaltet wurde. 

Bis auf den heutigen Tag hat sich von der 
ursprünglich gothischen Form ihre» Baustile« nur 
der Bogen der Sakristeitür erhalten, vor welcher sich 
der Eingang in die Grasengrust besand. 

Diese nahm am 19. Jul i 1454 den zu Sanneck 
im hohen Alter verstorbenen Grasen Friedrich I I . 
aus und schloß sich zwei Jahre spater, al« der letzte 
Gras von Eilli in Belgrad ermordet ward, über 
dessen sterblicher Hülle für immer. 

Nach dem Aussterben de« heimischen Grafen-
geschlcchte« wurde die Stadt landesfürstlich und hatte 
zu dieser Zeit der Minor tentürmer da« Amt d:S 
Feuerwäch'erS zu versehen. Für denselben ist, bei-
spielsweise im Jahre 1472 unter dem Stadtnchier 
Lorenz Schörtl, eine Entlohnung von 5 Mark 50 Pfen-
nig aui dem Stadtsäckel ausgeworfen. 
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(Matrikel»); Presse; Versammlungen; vereine; 
Gendarmerie, insofern eS sich nicht um deren Oc 
ganisation und Disziplin handelt. I n die Zuitän 
digkeit de« Innenministeriums fallen alle Geschäfte, 
welche nicht msolge ausdrücklicher GefetzeSoorfchriften 
oder durch Aehnlichkeit des Gegenstandes zu den 
Geschäften irgendeine« «»deren Ministerium« gehören. 
6. F i n a n z m i n i s t e r i u m : Verwaltung der staat 
licheu Einnahmen und Ausgabe», serner Verwaltung 
de« staatlichen vermögen« überhaupt, sofern die 
bezüglichen Geschäfte nicht mit besonderen Gesetzen 
der Zuständigkeit tine» anderen Ministeriums mge 
teilt sind: staatliche Unternehmungen und G-ld; 
Vertretung der staatlichen materiellen Interesse»; 
staatliche Besitze und Fonde; StaaiSmonopole; 
Aussicht über die Finanzwirtschast der Selbstoer-
waltunzen; Verwaltung seindlichen vermögen«; 
Verwaltung der Kriegsentschädigung und die Liqui 
dierung der Geschäfte der Kr'egSbeulcdir'khon. 
7. K r i e g «> u »Z M a r i n e m i n i s t e r i n m : ver-
waltung. Kommando, Organisation und Administra 
tion de« Heere«, der Kriegsmarine und aller Mittel 
der nationalen Verteidigungskraft. militärischer U rter 
richt; Militärgerichte; Militärbauteu: Gendarmerie 
bezüglich Organisation und Di«z>plin; Grenzwachen 
bezüglich Verwendung Organisation, Administration 
und Disziplin; Verwaltung der Aviatik. 8. M i n i » 
n i s te r ium f ü r ö f fen t l i che A r b e i t e n : 
Projekie, Herstellung und Schaltung aller staatlichen 
Bauten, Straße» und anderer öffentlicher Arbeiten; 
Herstellung von Brücken und Kolonien; Aufsicht 
über die Projekie. Herstellung und Erhaltung der 
öffentlichen Arbeiten auf Seite von Selbstoerwal» 
lungen und Private»; Aufsicht über die öffentliche» 
Arbeiten von Selbstverwaltung«- und Privatinge-
nieure». Architekten und Unternehmern; Herrichtung 
von Wasserläuse« zum Zweck de« Schutze« vor 
Ueberschwemmunaen; Ala«nützung der Wasserkräfte 
zum Zweck der Organisierung. Administration und 
Verwendung von Waffer- und hydrotechnischen Ob 
jekten, sowie die Verleihung von Konzeffionen für 
Au«nützung von Wasserkräften; Meliorationen iu 
Zusammenarbeit mit dem Ackerbauministerium; 
Wassergenoffenschasten; Versorgung von Dörfern 
mit Wasser; Projekte von staatlichen Eisenbahnen 
im Einvernehmen mit den interessierte» Ministerien; 
Bau von staatlichen Eisenbahnen und Aussicht über 
den Bau von Selbstverwaltnngs- und Privatbahnen; 
Verwaltung von Post, Telegraph und Telephon, 
Postsparkaffe, Slearingverkehr, Automabiloerkehr. 
9. Verkehr « M i n i s t e r i n « : Staatliche Verkehr« 
Politik und Aufsicht über alle Eisenbahnen nnd 
Sch'ffahrt«einrichtnngen; Festsetzung und Durch 
fiihrung der Tarife auf den staatlichen Eisenbahnen 
und Schiffen; Genehmigung der Tarife auf den pri 
vaten konzessionierten Eisenbahnen und Schiffen 
für den öffentliche» Verkehr; Mitarbeit bei den 
Bauprojekte» von Staat«eifenbahnen; Exploitiernng 
von staatlichen Eisenbahnen und staatlichen Schiffen; 
zusammen mit den Bautenministerium Aufsicht über 
Bauprojekte von Selbstverwaltung«- und privaten 
Eisenbahnen; Ergreifung der Initiative bei Hafen-
banprojekteu und Hauptstraßen: Förderung der 
Touristik zusammen mit dem HandelSministeria«. 
10. Acke rbaumin i s te r i um: Förderung aller 
Zweige der Landwirtschaft; niederer und mittlerer 
landwirtschaftlicher Unterricht, landwirtschaftliche Ver-
waltung der Staatsgüter und Hengstendepots; land 
wirtschaftlich« Mastersamenkon trollst atione» ; land-
wirtschaftliche Unternehmungen; landwirtschaftlich« 
Versicherung' landwirtschaftliche Statistik; Mitarbeit 
mit dem Bauteaministeriu« bei Meliorationen; 
Agrarpolitik und Kooperation; Agrarreform und 
Kolonisation; Veterinäre«; Ansicht über landwirt 
liche Einrichtungen öffentlichen Eharakter« von Selbst 
verwaltuuge« und Private»; Ackerbaupolitik, Fischerei 

Die Zufriedenheit 
der nach Millionen zählenden Con-
tinental-Fahrer hat den guten Rof 
diese« Automobil - Reifem be-
gründet. Seine Hauptvorzüge sind 
Zuverlässigkeit und lange Lebens-

dauer. 

I I I inenl 
und Klassenlotterie. I I . M i n i s t e r i u m f ü r Han-
del nnd I n d u s t r i e : Außen und Innenhandel; 
Industrie und G werbeuntnnehmungeu; versiche-
ru»g«anstalten (mit Au«»ahme der in die Kompe 
tenz de« Ackerbauministerium« fallenden); niederer 
und mittlerer Handel« und Gewerbeunterricht; Ge-
werbewefen; Zollpolitik im Einvernehmen mit de« 
Finanzministerium; HaudelSstatistik: Börsen; B«i-
ken . Schutz de« Jidustrieeigentum»; Touristik; A»«-
fertignng v?n Handelsverträgen; Ausgabe von Be« 
willigungen für de» Bau nnd die Aufsicht über die 
Exploitiernng jener privaten Jndustriestrecke». «elche 
nicht dem öffentlichen Berkehc dienen und in keiner 
Verbindung mit dem staatlichen Eifenbahnstrecken 
stehen; Staatliche Hypothekenbank. 12. M i n i s t e -
r i u m f ü r W ä l d e r und B e r g w e r k e : ver-
waltung der SlaatSfvrtte, Verwaltung aller Selbst-
v:rwalwngSwälder (Wilder von Dörfern, G.mei»-
den, Bezirken und Verwaltung«zebleten, welche der 
Staat auch bisher auf Grund von Gesetzen oder 
nach dem Willen der bezüglichm Selbstverwaltung« -
körper verwaltet hat); Verwaltung jener Wilder 
öffentlicher Korporationen (Kirchen, Klöster, Bakus-
fonde, Grnndkommunionen), die auch bisher m 
staatlicher Verwaltung waren; oberste Aufsicht über 
die übrigen den Selbstverwaltungen gehörigen Wäl-
der sowie über die Wälder der Großpmndbesttze; 
höchste Instanz in Forstangelegenheiteu; Aufforstung ; 
Wildbachverbaanng; Verwaltung der staatlichen 
Bergwerke und Oberaufsicht über die privaten Berg-
Werksunternehmungen: oberste Bergbehörde: niederer 
und mittlerer Bergbauunterricht. 13. M i n i s t e r i n « 
f ü r S o z i a l p o l i t i k und v o l k s g e s u n d » 
h e i t : Sorge für Arme, Invaliden und Waise»; 
Krankenversicherung; humanitäre Emrichtnnge»; 
Alter«- und ArbeitSunsähigkeitSversicherung. sowie 
auch andere Formen der sozialen Bersichercng; 
Arbeitsvermittlung; Vermittlung in Fragen der 
Arbeiterlöhne; Aussicht über Arbeit«inspekto ate nnd 
Arbeiterschutz; Arbeiterkammern, Wohnu»g«färsorge; 
TeuerungSbekämpsung; Auswanderung; oberste 
S a n i t ä t S v e r w a l l u n g : I n i t i a t i v e f ü r 
S a n i t ä t S w e s e n im ganzen S t a a t e ; 
E i n r i c h t u n g von B ä d e r » im E i v v e r -
nehmen m i t dem B a u t e n m i n i s t e r i u « ; 
oberste Aussicht über a l l e S a n i t ä t S b e » 
lange vo r G e l b f t v e r w a l t uug «e uheitea 
und Prvaten: soz ia le H y g i e n e u n d Med i« 
z i n : Aufs icht über die A e r z t e k a m m e r » ; 
S o r g e fü r D u r c h f ü h r u n g der S a n i t t t « -
gesetzt und B e k ä m p f u n g ansteckende c 
Krankheiten: Aufsicht über die v e r w a l t n » , 
der S a n l t ä t « e i n r i c h t u n g e a , B e l e h r u n g 
de« Volke« in s a n i t ä r e r B e z i e h u n g . 

Die Hausbesitzer beim Minister-
präsidenten. 

Am 26. März wurde vom Ministerpräsidenten 
uud vom Sozialminister eine Deputation de« ver 
b»»de« der HauSbesitzervereine empfauge». Die De-
putation setzte den Standpunkt der Hausbesitzer be-
züglich de« Mieterschutz zesetze« (»«einander, der in 
der Forderung gipfele, mit l . Mai mögen alc 
Wahnungsbeschränkungen definitiv und bedingungslos 
aufgehoben werben, weil sich die WohnungSverhält-
niste schon jetzt so geändert haben, daß genug leere 
Wohnungen zur Verfügung stehen. Durch die Ans-
Hebung der Beschränkungen würde die freie Kon-
kurrenz ermS licht sein, welche bester al« alle vor-
schreibuugen die Höhe der Mietzinse reguliere». AI« 
Vertreter der Hausbesitzer Slowenien« gehört der 
Obmann deS Ljndljanaer HauSbesitzervereine« Herr 
Frelih der Deputation an. 
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A u s S t a d t u n d L a n d . 
Wichtig für Steuerzahler. Die Steuerverwaltung 

<FeIje veröffentlicht nachfolgende Aufforderung: Arbeitsgeber. 
Achtung! Die Angestelltensteuer für den Monat März 
dezw da» I Vierteljahr l. I ist am 1. April l. I . zur 
Zahlung verfallen Diese Steuer muß. um Sofien zu ver-
meiden, bis Ib. April 1929 gezahlt werden. — Die Steuer-
zahler der Gebäudesteuer tHaussteuer), der Erwerbsteuer 
(Einnahmen von Unternehmungen), der Rentensteuer, der 
GeiellschastSsteuer (Gewinn von Unternehmungen) und der 
Umsatzsteuer werden aufmerksam gemacht, daß diese Steuern 
mit l. April zur Zahlung verfalle» und bis spätestens 
15. Mai 192« gezahlt werden müssen. 

Vermählung. Am Mittwoch, dem 1. April, fand in 
5er Pfarrkirche in Eelje die Vermählung de» Frl. Vida 
Tticker, Tochter des im Vorjahre verstorbenen angesehenen 
RechtSanwalt« Herrn Dr. Ludwig Sticker und dessen Gattin 
Mitze geb. Schauer in Breiice, mit Herrn Dr. Gustav Cerar, 
Zahnarzt in Zagreb, statt. Trauzeugen waren für die Braut 
Herr Grobkaufmann Anton Loschnigg aus Breiice und für 
den Bräutigam Herr Marineingenieur Alfons Leibenftost 
aus Zemnn 

Vermählung. Am Ostermontag fand in Ljutomer 
die Zrauung des Herrn Joses Petek, Handelsangestellter in 
Ptuj, mit Fräulein Berta Wolf, VenvalterStochterin Ljutomer, 
statt. Ais Beistände fungierten für den Bräutigam Herr 
Fritz Petek und für die Braut Herr Karl Mir. 

Konzert des Schleflscheu Franenterzctts. Wie be 
reüs berichtet, ist eS gelungen, das weitberühmte Schlesifche 
Frauenterzett aus seiner diesjähttgen Südcuropareife auch zu 
einem Konzert in unserer Stadt zu gewinnen, das SamStag. 
den l». April, um 8 Uhr abends im Kinosaal deS Hotels 
Stöbern« stattfinden wird. DaS . B r e S l a a e r T a g e . 
l> l a t t " schrieb auf den» FrühjahrSkonzett des Terzetts im 
Jahre 1927 u. a . : „Bei der groben Uebereinstimmung der 
Stimmen-Wärme deS Klanges bis zu gastoser Fülle und der 
Uebereinstimmung im Temperaments SmpsindungSkvaft und 
geistiger Fundierung der Gesänge, ergibt sich, wie die gestrigen 
Darbietungen lehrten, ein Terzett von schönstem Zusammen-
klang, da« technisch und musikalisch Ungewöhnliches bietet. 
Prächtiges, modulationssähige« Stimmaterial, glänzende 
Schulung und fachkünstlerischer Bortrag sind die Merkmale 
diese» eigenartigen Ensembles." 

Das ttouzert des weltbekannte« Tresdner Streich-
qnartettes, bestehend aus den Herren: Gustav Fritzsche 
(L Violine>. Fritz Schneider (II. Violine), Han» Riphan 
(Viola) und Alexander 5tropholler (Cello), findet, wie wir 
bereit« mitteilten, am 6. April ' / ,» Uhr abends im Kino-
faale deS Hotels Skoberne statt. DaS Dresdner Streich-
quartett ist die einzige ausländische Bereinigung, welche zur 
offiziellen Schubertfeier in Wien 1928 eingeladen wurde. 
Ebenso hat das Dresdner Streichquartett bei der vorig-
jährigen Hugo Wolf-Feier in Wien hervorragend mitgewirkt. 
E» gehört unstreitig zu den erster» Quartettvereinigungen der 
Gegenwart. — Aus der VortragSordnung stehe» u. a. 
Beethovens Quartett F-moll op. »6 und da« herrliche G-moll 
Quartett von Eduard Grieg. Es itt also für jeden Geschmack 
gesorgt. — Der Kartenvorverkaus in der Buchhandlung der 
Frau Flora Lager Neckermann hat bereit« begonnen. 

Der II . Bal l de» AeroNnds ..Vta^a krila" 
in Selje findet am Samstag, dem 6. April, in den oberen 
Räumlichkeiten de« .Narodm dom" statt. 

T<r lauuische April mattete heuer nur seinen be-
rühmten GebuttSlag ab, der auf den Ostermontag fiel, um 
schon am 2. April, am DienStag, recht gehörig zu zeigen, 
wer er ist. Frühmorgens grauer rauschender Gewitterregen, 
gegen neun Uhr kleinkörniger Hagel und später einige veri-
tadle dröhnende Donnerschläge. Nach dem Gewitter begannen 
große Schneeflocken zu fallen, die immer dichter wurden. Die 
Wälder zogen wieder ihre Wintertracht an. SS schneite 
einige Stunden mit richtiger WinterSmacht. Aber der April, 
machte, nachdem er schon an seinem zweiten Tag alle 
Register seiner Launen aufgezogen hatte, schon am Mittwoch 
auch nach der guten Seite hin seinem Namen Ehre und lieh 
wieder die Sonne scheine». Sine konsequente Regenzeit könnten 
die Landwitte jetzt wohl nicht brauchen. Wegen de« langen 
Winter« ist ohnedie« alles spät daran: noch sehr wenig ist 
unter die Erde gebracht. 

Die neue Borschrist »der das Ans. und Zumachen 
Geschäfte ist von den bezüglichen Ministetten bereits 

fertiggestellt worden. Sie wird sofort dem Ministerpräsidenten 
unt> dem Justizminister »weck« Weiterleitung an den Obersten 
gesetzgebenden Rat übermittelt werden. 

Opfer de» Osterschießen». Das herkömmliche und 
rucht abbttngbare Osterschießen hat auch Heuer wieder feine 
Opfer gefordert. Außer denjenigen, die in häuslicher Pflege 
blieben, wurde» in» hiesige Spital eingeliefett: der Taglöhner 
»ugust «lepej aus So . Lenatt bei Laiko. Verletzung durch 
«ne» Mörser am Unken Arm; der 19-jährige BefitzerSsohn 
Franz öoh anS Ranjiovca im Bezirk ömarje, Verletzung an 

der linken Hand von einem Pistolenschuß: der 27 jährige 
Bauernbursch Ivan Hrovat au» Ljubnica bei Vitanje, linker 
Arm, Mörser; der 15 jährige Mirko Mejavöek auS Breg bei 
Eelje, linker Hand. Pistolenschuß; der 17-jährige Zvagner-
lehriing auS Nova vas bei ^t. Jur, linker Arm, Mörser; 
der U>-jährige Bauernsohn Rudolf Bolav»ek au« Sv. ^tefan 
bei ömarje, linker Arm, Mörser: der i»-jährige Schlosser 
gchilfe Ivan Ratajc au? &t. Jur ob j. i . linke Hand. 
Flobertpistole. 

Die landwirtschaftliche Filiale zu Apare, welche 
seit Abgang ihre» bisherigen Obmannes Herrn Hemttch 
Mattes, Gutsverwalters auf Schloß Freudenau, ihre Tätigkeit 
eingestellt hatte, wurde am 19. März 1929 wieder neu in» 
Leben gerufen. Am selben Tage meldeten bereits 107 Mit 
gliedcr ihren Beitritt an. ES tonnte daher sofort zur Wahl 
de« Obmannes und de« Ausschusses geschritten werden. Sin-
stimmig wurden folgend« Herren zu Ausschußmitgliedern gewählt: 
Otto Paidasch. Gutsverwalter auf dem Meinl schen Schloß 
Freudenau, zum Obmann: Martin Fischer, Gutsbesitzer aus 
Schloß Steinhos: Joses Kern, Gastwirt in Lutverci: Franz 
Wreßmg, Besitzer in Plitvica: Karl Tschiggerl, Besitzer in 
Apake; Johann Gregorc, Besitzer in Vratja vas; Rudolf 
Pausch, Besitzer in Segovci; Joses Senekowitsch, Besitzer in 
^epovci; Johann Grün. Besitzer in Janhova; Alois Fnch», 
Besitzer in Drobtinci; Johann Lovenjak, Besitzer in Aiberci; 
Franz A. Breka. Buchhalter in Lutverci. Am 24. März 1929 
wählte der Ausschuß auS seiner Mitte Herrn Martin Fischer 
zum Obmannstellvertreter. Herrn Joses Kern zum Kassier 
und Herrn Franz A. Are>'a zmn Sekretär. Durch die Spende 
von Din l ooo von Seite der Spar- und Vorschußkafle Apa>-e 
wurde der Bezug des deutschen Fachblattes ..Pionier" den 
deutschen Mitgliedern gesichett, ohne daß diesen der übliche 
Mtgliedsbeitrag erhöbt werden nmßte. Der Spar- und Vor-
schußkasse Apa<e sei hiermit für die hochherzige Spende der 
wärmste Dank ausgesprochen. Wenn man bedenkt, welche 
Begünstigungen gerade die landwirtschaftliche Filiale zwecks 
Bekämpfung der feiiurzeit hier sehr stark ausgetretenen Le 
beregelseuch« für die Landwirte erwirkt hat, so wird sich jeder 
mit Vertrauen dieser Organisation anschließen und so zur 
Bewahrheitung deS von ihrem neuen Obmanne gewählten 
WahlwrucheS „Einigkeit macht start" beitragen. 

Nachrichten aus Ptuj . I n der Nacht vom 2«. März 
gegen 2 Uhr wurde beim Gendarmeriewachtmeister Alois 
Podpe<'an in Kröevina bei Ptuj durch« offene Fenster ein-
gebrochen und dort vom Nachtkästchen der schlafenden Fa-
milie eine Taschenuhr samt Sportlette im Wette von 2av Dm 
entwendet. I n der Küche stahl dann der Dieb noch zwei 
Paar Schuhe im Wette von «so Din. Diese Diebstähle 
wurden von dem bereits steckbrieflich verfolgten Anton 
Sommer (geboren 19. April 18?») verübt. — Am 26. März 
gegen 19 Uhr haben Jgnaz und Antonia ViU'ntt, beide 
gegen 45 Jahre alt, aus Kicer bei Ptuj, den 50>jährigen 
Besitzer Johann Golob aus Kicer in der Nähe seines Wohn-
Hauses aus unbekannten Gründen überfallen und durch heftige 
Stockhiebe solange mißhandelt, bis er bewußtlos zusammen 
brach. Die beiden Täter flüchteten, worauf Golob mit 
schweren körperlichen Verletzungen von seinen unterdessen 
herbeigeeilten Angehörigen nach Hause gebracht wurde. 
Golob blieb unter ärztlicher Behandlung «n häuslicher Pflege. 
Gegen die Täter wurde die Strafanzeige erstattet. — I n 
dem Weinbuschenschank deS Besitzers Solo in Kröevina bei 
Burberg kam es in der Nacht vom 26. auf den 26. März 
infolge Eifersucht zu enrer Rauferei; die durch übermäßigen 
Alkoholgenuß aufgereizten Brüder Franz und Josef Rei«, 
beide auS Grajena, überfielen die Brüder Michael Zlahtiö 
und Stefan Zlahti«' nach kurzem Wortwechsel, wobei ersterer 
Kopsverletzungen leichteren Grades, letzterer, dem der Bauch 
aufgeschlitzt wurde, schwere Verletzungen erlitt. Beide Ver-
letzten wurden ins Spital nach Ptuj überfühtt, wo an 
Stefan Zlahtis eine sofortige OOperation vorgenommen 
wurde. — I n der Nacht vom 25. aus den 26. März haben 
die Schuhmachergehilfen S . und M. aus Ptuj, scheinbar aus 
Rache, das Schlafzimmer der Witwe F. in Spodui Breg 
bei Ptuj mit Steinen beworfen. wobei ein Stein die Hänge-
lampe ober dem Bette der Witwe zertrümmerte. Die au« 
dem Schlafe geweckte Frau mußte samt ihrem sechsjährigen 
Kinde flüchten. — I n der Nacht vom 27. März wurde der 
achtjährige Knabe Johann Cafuta in bewußtlosem Zustande 
ins hiesige Spital überbracht. Der Bedauernswerte war 
durch einen Pferdefchlag am Kopfe schwer verletzt worden. 
— Die Hauptversammlung der Bäckergenossenschaft sand am 
DienStag, dem 2. April im Gasthaus« .Zur Post" statt. — 
I n Sv. Lovrenz v Elov. Goricah würd« dieser Tage ein 
Obstbau-Filial-Berein gegründet. Der Verein, dessen Leitung 
Herr Oberlehrer Schalda Leopold übernommen hat, zählt 
3« Mitglieder. Am 7. April wird auch in Sv . Marjeta bei 
Mo^kajnce eine FUiale gegründet werden. I m heuttgen 
Jahre wird in Ptuj eine große ObstauSstellung de« Gebiete« 
Maribor stattfinden. — Die Uebersicht in Savr5e bei Ptuj 
ist seinerzeit durch das statte EiStreiben 40 Meter drauab-
wätt« getragen worden; seit dieser Zeit ist der Verkehr ein-
gestellt. Die notwendigen Arbeiten haben aber bereit« de-
gönnen und die Ueberfuhr dürfte im Lause de« Monate« 
April wieder für den Verkehr freigegeben werden. Die Kosten 

pone s a m i ' 

„Mein Mann 
darf r 

sagt Frau Annie Jung, 
geb. Klug. .Was schadet 
es, wenn audi Vorhänge 
und Gardinen v er qual-
men? Sie sind ja ohne 
Mühe in kurzer Zelt 
wieder gewaschene Ich 
plage mich nicht mit 
Rumpeln und Reiben, 
K ADtON w&schl ja 

RADION 
pere sam ! 

Schont 
die W&sdie! 

der Wiederherstellung werden 20.000 Din betragen. — I n der 
letzten Zeit bemerkt man an vielen Stellen der Stadt, daß die Geh -
steige lTroltoire» infolge der entstandenen Löcher eine Gefahr 
für die Passanten darstellen. E« wäre schon im Hinblick auf den 
Bor kurzem würd« im Jagdrevier der Herren Dr. Trritt, 
Direktor Kasper, Mag. Molitor ein verendeter Seeadler auf» 
gefunden. Dieser seltene Raubvogel reagierte auf «ine ver- » 
giftete Hauskatze, worauf er einging. D«r Bauer, der den 
Adler vorfand und den Wett desselben nicht kannte, hat 
bedauerlicher Weise die beiden Flügel, die eine Breite von 
2 Metern aufwiesen, abgeschnitten. Wie in den hierortigen 
Jägerkreisen festgestellt wird, war seit fünfzig Jahren hier 
kein solcher Raubvogel zu verzeichnen. — Freitag wurde 
Da»k drr eifrige» Nachforschungen unserer G«ndarm«tte 
durch den Wachtmeister Herrn t'ampa im Gasthause Heinik 
in Hajdin der steckbneflich gesuchte Anton Sommer verhaftet. 
(Genannter ist bereit« siebenmal vorbestraft, seine letzte Strafe 
von sechs Jahren hatte er im Dezember abgebüßt, woraus 
er damals aus dem Marburger GesängniS entlasse» wurde. 
Wie schon bettchtet, verübte Sommer in der vergangenen 
Woche in Ptuj. Sv . Vid und Kröevina Einbrüche, die er 
auch eingestanden hat. Die entwendeten Sachen hat er 
größtenteils verschenkt. Di« Lage Sommers war seit seiner 
EntHaftung trostlos: denn da er trotz Suchen« keine Arbeit 
finden konnte, sah er sich wieder aus seine alte Laufbahn 
gedrängt. Sommer ist ein intelligenter Bursche; während de« 
Kriege« war er RechnungSunteroffizier. — Der 3Z jährige 
Franz Mlaker aus Etermec bei LeSkovec wurde wegen ver-
fchiedener Diebstähle und Landstreicher« vom hiesigen Ge-
ttchte zu fünf Monaten Arest verurteilt; nach Abbüßung 
dieser Strafe wird er aus die Dauer von drei Jahren in 
das ZwangSarbettihauS nach GradiSka abgeschoben werden. 
— Herr Albett von Müller au» Dresden sowie Christian 
d' Epmvers au» Holland besuchten dieser Tage Ptuj. Die 
Gaste wurden überall fteundlich ausgenommen. Großen 
Eindruck machte aus sie daS Schloß Oberpettau, das sie mit 
seinen S4 komplett eingerichteten Zimmern bewundetten. Na 
türlich interessierten sich die Herren vor allem für das hiesige 
Museum. — Der KarsamStag, welcher dank der schönen 
Witterung eine große Masse der Umgebungsbevölkerung in 
die Stadt brachte, war auch heuer wieder mit den seit jeher 
üblichen Raufmien erfüllt. Gleich nach der beendeten Aufer-
ftehungSfeierlichteit kam r» zwischen Bauernburschen aus 
Dornava. Spuhle, Meigovce und Podvince vor dem Gast-
Hause Supanöi^ zu einem argen Streit, der schließlich mit 
Blutvergießen endete, hiebei wurden Franz Puftit, Johann 
Pukilö und Franz Segula au« Dornava sowie Joses & h 
aus Podvince durch Messerstiche leicht verletzt. Johann 
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fuWic ivurdt auf der Erd« liegend durch Hiebt einte Wagen 
rutfl« gefahrvoll txrlctit und musste ins hiesige Spital 
überfiihrl werdcn. Auch in Tv. Bid bei Ptuj kam eS vor 
dtr Kirche zur Rauferei, wobei ein gewisser Johann Bcrgtr 
anZ ?ram;trg schwere Kopsvtrltkungen erlitt und gleichfalls 
in» Spiral überführt wurde. Abends um 9 Uhr war auch 
Breg bei Ptuj d«r Ort ttntr tüchtigtn Schläger«!: durch 
rasches Eingreifen d«s Orttivachmannes tonnt« aber die 
durch Alkohol start trhivtt P,irsch«nmenge bald jtrftrtui 
werden. T«r Ostermontag brachte in dnn vor kurzem neu 
eröffneten AuSfluggasthaus in Hajdiu bei Ptuj eine wahre 
Osterfchlcigerei, wobt, dem Bcfteer einige ffeniterscheibcn »er 
trürninm wmrdtn. Alle diese Osterh«ld«n w«rd«n sich vor 
dem Gerichte zu verantworten hab«n. 

Tabaktrastk uud ^teituugsverschleiß ? . Zraile 
wurde ab 2. April von der PrcZernova ulica 19 auf den 
Deekov trg 2 verlegt. 

Widerruf der Entstaatlichung einiger Postämter. 
DaS Postministeriun, hcit die Entstaatlichung nachfolgender 
Postämter in Slowenien widerrufen: ApaSe, ?antova, Gornji 
Loqatec. Javornik, Kritevci Preimurje»» Lot, Mojstrana> 
Muta, Roga^evci <Prekmurje! und Planina bei Raiet. 

Rauchen verboten, denn die uxiRtu Vorhänge leiden 
dadurch sehr. Wenn Sie altc diese mit Schicht-; Radio» 
waschen lassen, so muß Ihr Mann aus seine geliebte Zigarre 
nicht verzichten. 

Eine »e«r Vorschrift für Radioempfaugsstat ione» 
wird dieser Tage vom Ministerium herausgegeben werden. 

Grammophone 
repariert d i e U h r m a c h e r w e r k s t ä t t e 

Anton Lecnik, Celje, Glavni trg 4 

Rheumatismus, 
fitheiisunal P a ü i l a 

Krhlltlich in allen Apotheken. 

Erzeuger A p o t h e k e A r k o , Zagreb, Uica 13. 
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S I N E R Z E U G N I S C H R Y S L E R S 
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Ergreifen Sie cJas Steuer dieses neuen Sechs-
zylinder-Wagens. Beechten Sie biUe, wie alle 
Schakinstrumente dort angebracht sind, wo Hand 
und Fuß sie zu finden wünschen. Lauschen Sie 
dem seinen, flüsternden Summen des Motors. 

Und dann entfesseln Sie jene erstaunlichen Kräfte, die 
Hirer Befehle harren Und fühlen Sie die 
weiche, zwingende Wirksamkeit der hydraulischen Bremsen. 

Sie selbst werden überzeugt sein, daß dieser Wagen ein Beispiel 
höchster Wertschaffung bietet - entstanden aus Chryslers Genie. 

COUPt - ROADSTER • TOUIING 
LUXUS SEOAN • SEDAN ( I t i r i t ) • SED AN <««,., ,) . LUXUS C O U M 

DOLENC 5 TÖNNIES, D V O f t A K O V A UL. 3, LJUBLJANA. 
pt Sott J/«fer Cmt. Dnitiu» »/ CfvjJm Meters Dttrvit. itUägan. 

K a o a r i e t i 

Harzer Edelroller 
gebe noch ab einige 
Reserve Männchen per 
Stück Din 100. Celje. 
Glavni trg 15. 

Tüchtiger V erkäufer 
oder Verkäuferin der Galanterie-
branche wird ab 15. Mai bis Ende 
September (Saisongeschaft) gesucht. 
Schrillliehe Anträge unter „Tüchtig 
;t4436" an die Verwaltg. d. Bl. 

l a f l e e M w i w i f t m f i a o e c 
Neu eingelangt] Neu eingelangt! ! 

Für die Frühjahrssaison 
in grösster Auswahl alle Arten 

S Modestoffe 
•9 f ü r Daraenfrühjahrsmänte l , 
8 Kleider, Her renanzüge etc. bei! 

II Felix Skrabl, Maribor! 
Gosposka ulica 11 

«WWWWWWHWWHWNWWF? 
Gosp 

Bettfedern 
grauo geschlissene Din 30, graue geschlis-
sene. weichere nnd bessere Din 45, graue 
geschlissene, bessere Qualität Din CD, 
weiss«, bessere Qualität Din 100, weisse 
priuia Qualität Din 125, Scnneeweim Halb-
flau in Din 145, Flaumen Din 2Ü0. Flaumen 

hochfnin Din 220 per kg zu haben bei 
Hermann Hellbrun, Senta. B a t t a . 

Muster auf Wunscl» gratis. 

Reizende Neuneiten «rd» 
Frfihjibrs-1. 

Sommersaisosl 
in grösster 
Auswahl im 
D n m e a -
Huisalun 

M 41 > 
M a r i b o r , S t o l n a ul . 2 

Soebun ist eine aufklärende Schrift er-
schienen! In derselben sind die vielen 
lanicjihrigen Erfahrungen Bber die l ' r -
rachen, Entstehung und Heilung von 
Nervenleiden besprochen. Ich »ende an 
jedermann dieses Cfesumlheitsevan-
gelium ganz umsonst, falls er an unten-

stehende Adresse darum schreibt. 
Tausendo I)ank*chreiben bezeugen den 
einzig dastehenden Erfolg rastloser ge-
wissenhafter Korscherarbeit zum Wohl« 
der leidenden Menschheit. Wer zu deut 
irrossen Heere d e r N e r v e n k r a n k e n 

Sehört. wer an Zerstreutheit, Platzangst, 
edSehtniiuchw&t'he, nervösem Kopf-

schmerz, Schlaflosigkeit, Magetuiüran-
gen, rebereinpfiudTichkei ' . Schmerlen 
in den Gliedern. allgemeiner oder teil-
weiser Kfirpanchwiehe oder an anderen 

unzähligen Erscheinungen leidet, 
muss alch mein t r o s t s p e n d e n d e s 

B ü r b l e i n k o m m e n l a s s e n ! 
Wer e* mit Aufmerksamkeit gelesen, 
wird die beruhigende Ueberzeugung 
gewonnen haben, dass es einen ein-
fachen Weg gibt zur Gesundheit und 
Lebensfreude! Warten Sie nicht and 

schreiben Sie noch beute! 

Ernst Pasterasck, Berlin, SO. 
Mkbaelkircbplat* Nr. 13. Abt . : 405. 

Konlorist oder Fräulein 
s loTcnische u n d d e u t s c h e Korre-
gpondent in , mi t S t e n o g r a p h i e b e -
vorzugt , w i r d auf dauernde S t e l l » 
a k z e p t i e r t . Of fer te mit G e h a h s -
a n s p r ü c h e n a n ITartner, M u r s k a 

S o b o t a . 

D a n k s a g u n g . 
A u f d i e s e m W e g e er fü l len w i r d i e 1' f l icht , a l l en 

F r e u n d e n . B e k a n n t e n , s o w i e den Ver tre t ern d e r B e a m t e n -
s c h a f t der F i r m a F r a n z W o a c h n a g g & S ö h n e A . - G . in 
SoStanj für das Ge le i t e , das s i e u n s e r e m B r u d e r 

J o s e f W e r l m i g g 

Pr iva tbeamter 

der a m 2 6 . M i r z n a c h k u r z e m s c h w e r e n L e i d e n i m 
A l t e r v o n 3G J a h r e n i m S p i t a l e in S l o v e n j g r a d e c g e -

storbon ist, b e s t e n D a n k z u s a g e n . 

Geschwister Werbnigg. 

öittnrtwei, hcran^eb« wtb.fcCtr.ttUttn: ,"«»» Echaaa » ««he. - Trud und ««Ina: BeretRZbu^dN-a-nl „«ekle" m (Wjt. 
* tjftr W« » w / t r f i »wonnMrtlid): «Hibo 6<tiMo tu ««%. 


